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eiſpiele Englands, Frankreichs und Belgiens, 
Dee 
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ts des 
eit Gro 


in Deutſchland. 


aſchinenbauwerks 
noſſen verdient. 


der Schweiz, vom zo. N 
Sveta Kere zu! Men Vevaf in 1 
n eine 


ufopa 


Dam 
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| Amerikanifchen Staaten befindet ſich 
Lage, durch denſelben Umſtand, worüber 
5 Io ſehr flag, die Weg ender Aer 
jenigen Pächter ſogar, 
nd in Armuth verſunken, weil 
geugniſſe ihrer Ländereien nicht verkaufen 


Hole . Pie 


Montag, 


2 Berlin, vom zo. September. 5 
„Se. Excellenz der General⸗Poſtmeiſter, außerordent⸗ 
liche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am Bun⸗ 
in Nagler, find von Frankfurt am Main 


men. 


1 


September. 


7 
1 


den 4. October 1824. 


bleiben in den 
5 iſt dort ſeit gerau⸗ 
0 eiſtet worden. Der Aufbau der 
alzer und Neu Ark bei Eſſen machte die Er: 

ung einer größern Waſſerhaltungsmaſchine noth⸗ 
wendig. Dieſe iſt durch die Herren Harkort, Thomas 
Comp in Wetter an der Ruhr angefertigt wor⸗ 
ſeit einigen Monaten in ununterbrochener 
Sie hat die Kraft von hundert Pferden 
nd iſt beſtimmt, hundert Kabikfuß 


Waſſer aus einer 
Te von funfzi 


Lachtern guf die Minute zu heben. 
ylinder hält einen Durchmeſſer von 48 Zoll 
„Maaßes, und iſt wohl der größte doppelt wir⸗ 
(nach dem’ nelleften Syſtem von Boulton und 
) 10 2 ewige 9 Maſchine 
N uͤber zweitauſend Centner. Die Form 
Köneicvole Und der Mechanismus einfach. 
mann Heinrich Kamp in Elberfeld ift einer der 
„ Theilhaber und Beförderer dieſes bedeuten⸗ 
„wofuͤr er den Dank feiner 


12 


- 


Königlich preußische Stettiner Zeitung. 


können, und doch immer gendthigt find, ver chiedene 
Bedaͤrfniſſe einzukaufen, wie Salz, der! Eiſen, 
Handwerkszeug, Hengſte ꝛc., die nur für bagres Geld 
zu bekommen find. Bis zum vergangenen Jahre 
war der Verkauf des Weſus noch eine beſondere 
Hülssauellez nunmehr ſtehen dieſem Handel große 
Hinderniſſe im Wege, obgleich der Preis für eine 
Gallon (ein Maaß von ungefähr 20 Bouteillen) bis 
auf einen halben Dollar (ungefahr 1 Guld. 12 Kr.) 
geſunken ißt. Mart 00 Tü e 11 vermehrt, 
Und in Eincinnati, wo fonf großer Weinverbr⸗ ch 
ſtatt fand, iſt nun eine ſolche Stockung in den Ge⸗ 
ſchaͤften eingetreten und das Geld ſo ſelten gewor⸗ 
den, daß Jeder er hoͤchſt Nöthige einkauft. Da; 
bei muͤſſen die Koloniſten ihr Feld allein beſtellen, 
weil ſie nicht im Stande find, Tagelöhner zu bezahlen. 
Paris, vum 21. September. de 
‚Mehrere Blatter verſichern, die Prinzeſſin Catha⸗ 
rina von Würtemberg habe ſich an ihren Durchl. 
Bruder, den 1 e um ihre Eheſcheidung 
von Hieronymus Bonaparte zu bewirken. 
Der gegenwartige 8700 Carl Philipp, Graf bon 
Artois, geboren am 9. Ortöber 1759, iſt der g 0 1 
des Dauphins, Sohnes von Lud el 85 
der Sacpſiſchen Prinzeffin Marla Jo 2 
Monarch aus der Öpnaftie des Hugo apet, der vor 


0 und 
der erſte Franzoͤſiſche König, der ſeit arc are, n 
heißt; Seit 14 ahren Haben unſere re Bar 
brochen den Namen Ludwig (XIII. bis XVIII a 
92755 Die Herzogin von Angouleme if die e 
ochter eines Königs von Frankrei „e T 
Dauphine hart. renn 
„Bei der großen Audienzein St. Cloud, iſ der Dis 
comte von Chateaubriand von den Miniftern Damas, 
Re N begruͤßt 
worden. u at ex be a. eine frei 10 
Aufnahme gefunden. e 


128 Mexiko, vom 30. Jun. 
\ Die Spannung welche die angekündigte ai 
Iturbide's von Ei gland im ganzen Lande veranlaßt 
hatte, iſt nun vorüber, da er feſtgenommen und am 
igten Juli in Padilla erſchoſſen worden iſt. Folgen⸗ 
des find die Aktenſtaͤcke, die in Bezug auf die Um⸗ 
en feiner ee und ſeines Todes am eöſten 
n einer außerordentlichen Zeitung bekannt gemacht 
worden ſind: r 
I. An den Briegs- und Seeminiſter, 
Ercellenz! Ich uͤberſende Ihnen abſchriftlich ein 
Privatſchreiben, das ein hieſiger Einwohner heute 
von London erhalten hat und das ſich auf die Abrei⸗ 
fe Iturbide's nach dieſer Neprblif bezieht, damit Ew. 
Eve, es der gusübenden Gewalt mittheilen. In glei⸗ 
cher. Abe uͤbermache ich Ew. Exc. auch einen Pas 
ragraph, der aus einer Londoner Zeitung entlehnt iſt 
und auf den naͤmlichen Gegenſtand Bezug hat und ver 
spreche Ihnen das Original mit einem Dffisiere zu 
übersenden, der im Begriff ſteht, mit Depeſchen, in 
welchen Don Franzisco Borja de Migoni von denſel⸗ 
den Vorgängen ſpricht, von hier abzugehen. Gott. 
u die * 
ſalapa uli 1824. 
r 2 miguel Barragan. 
I. Abſchrift des in vorſtehendem Documente 
8 erwähnten Briefes. a 
. h ondon, vom 17. Mai 1324. 
us dem Beiſchluß werden Sie erſehen, Nie ich. 
erfahren, daß Murbide fid am rrtem d. mit ſeiner 
Fee wei Söhnen und Bedienten in Southampton. 


kingeſchißft hat. Er ſegelte ganz gewiß nach Ihrer 
2 ch überſende Ihnen pee Na riche guf ber; 
jedenen We und kann Ihnen daher nicht viel 


ſagen, weil ich damit beſchaͤftigt bin, die auf jenen 
verſchiedenen Wegen an Sie abzuſendenden Abſchrif⸗ 
* anzufertigen Barragan 
II. (Iſt die Ueberſetzung eines Artifeis aus dem 
Public Ledger vom iſten Mai, in welchem man ſich 
auf Briefe aus Italien und Paris bezieht, die von 
der Abreiſe Jturbide's, als einer Intrigue der Frans 
zoͤſiſchen Regierung, ſprechen.) 
er einer Staferte, die dieſen Morgen um 6 Uhr 
aus den Staaten Las Tamaulipas und Sag Luis 
Potoſt angekommen iſt, find die nachſtehenden Berich⸗ 
te eingegangen. TER 
IV... An. den Staatsſecretair für die innern und 
ke rtigen Angelegenheiten 
Ew. Exc. empfangen hiermit 1) die Abſchrift eines 
reibens, das ich von den Gecretsiren des comitis 
‚enden Eongreſſes erhalten habe, woraus. Sie, fo 
aus Nr. 2, der Abſchrift eines Schreibens des 
ndirenden Generals, gr; werden, daß der 
b turbide, ungenchtet 
ril d. 5, 
vogelfrei erft 


wage hat, um, wie man mit Zuverſicht aus ſeinem 
rieden und die 


ohne 


verfuͤgen 


5 
5 en Congreß, feine 
nd mir zu befe 


en an! 
nihauptung zu 


be ſofort in Vollziehung zu bringen. Und da ei 4 3 
ches Verfahren den Kbfihren der höchſten Aterll 
ten des Bandes entſpricht, fo habe ich Anſtelten ger 
troffen, das Decret zu vollziehen, fobald der Ver 
rächer mir überliefert wird. Ich mache Ewr. Exc. 
dieſe Miecheilang, damit fie zur Keuntniß der hoch- 
ften vollziehenden Gewalt gebracht werde, und ver⸗ 
ſiche e, daß ich, je nachdem die Umſtande es geſtatten, 
Ewr. Exc. von dem, was vorfällt, zu Ihrer Nach⸗ 
richt und wegen weitrer Auſtalten, Bericht erſtatten 
werde. Golt erhalte Ew. Exc. viele Jahre! 
Padilla, den 18ten Jui ; 
> anne Gutierrez, 
? 0 ntontio Fernand ecr. 
Y. Schreiben des Secretaus des Bee zie Come ö 


eſſes an den der 
Staates Tamaulſpggs direnden General des 


Padina, em 18. Juli. 
a ö 


6 Regierung mittheilen. 


y 


Al 
u "355 
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Schreiben e 5 Bri 
n ſche ri 
de, 


egierung wegen 
Plans zu unter fande g, Alb iv sie mit Vollmach 


von drei irländiichen. vn a en, Kaufleuten im X 
don, verfehen waren ol Ta 
mir Berneski einen Beſuch ab 5 0 wü 15 8 


ihm Auskunft uͤber en in Reurbide 
ne Abſichten und Penne chu dieſes Landes 
erhalten. Nachdem Beriest: nuch auf eine wie, 
ſchien, aufrichige Weiſe versichert halte, daß zur 3 
feiner Abreiſe Jturbide einge gen mit ſeiner 

lie zu habe, begab er ſich wieder nach dem Schiſße 
zurück, um ſeinen Gefährten, den er am Bord 90 
laſſen, ans Ufer zu bringen. Geſtern um ı IR a 
mittags berichtete mir der befehishabende O! 175 ‘ 
des am Hafen aufgestellten. Deradyements, daß Ben, 
neski mit einer andern Perſon, welche nicht zu ert 


a 
2 


nen ſe il ſie [1 idet war 
mar einer Krapp 22 8 52 
um im Nothfall Bernesky und {einen Gefährten 5 


vernehmen. Um halb ; Uhr ungefaͤhr traf ich ſie zu 
araje de los Arroyos, 6 Leguas ven hier. Ich ent 
deckte, daß die berkleldete Perſon Don Auguſtin Itur⸗ 
bide wäre, und dieſer wandte ſich mit den Worten an 
Mh, daß er nur von ſeiner Frau und zwei kleinen 
Kindern begleitet ſey, den übrigen Theil ſeiner Fa⸗ 
e milie aber in England zurückgelaſſen habe. Er wur⸗ 
de hierauf unter einer ſtarken Escorte nach der Stadt 
abgefuͤhrt und man verſicherte ſich ſeiner zu meiner 
ufriedenheit. In Berückſichtigung der wehrloſen, und 
unterwürfigen Weiſe, in der er vor mir erſchien, 
als einzig und allein auf meine Rechtlichkeit ſich ver⸗ 
laſſend, beſchloß ich, ihn, ungeachtet deſſen, was das 
Geſetz vom asiten April, hinſichtlich ſeiner Se 
auf meine eigne Veranwortlichkeit an den Congre 
dieſes Staates zu fehden, damit dieſer verfüge, was 
zweckdienlich Ten; ich werde daher dieſen Abend auf 
0 adilla marſchleren, wo jene Verſammlung ihre 

Sitzungen halt. — Gott und San ß 

0 griha, den ten Juli 1824. ö 

deore 5 a % # pode de la Garza, 
Pil. un denſelben. En ne 

ren pPadilla, vom 20. Juli. 

Excellenz! Dem gemaͤß, was ich unterm sten ger 
- ſchrieben, melde ich Ihnen jetzt, daß der Buͤrger⸗Ge⸗ 
neral Don Philip de la Garza geſtern, unter ſeinem 
Gewahrſam, Don Auguſtin de Iturbide hierher ge 
racht und ſogleich dem Congreß dieſes Staats über: 
geben hat. Da der Congreß wuͤnſchte, daß das aller⸗ 
hochſte Decret vom asjten April vollzogen werden 
ſollte, wodurch Iturbide profcribirt und für vogelfrei 
erklart worden, jo befahl er, daß der Bürger Gene 
ral, dem vorbeſagten Decrete gemäß, die uber ihn 
da verhängende Todesstrafe vollziehen laſſen ſollte, 


9 Ger dieſes wurde in Ausführung gebracht, indem der 


N 


Gefangene gestern Abends 6. Uhr erſchoſſen wur⸗ 
de. Dies er TRATEN 5 
en unterdruͤcken, die jeden Augenblick von Iturbide's 


Anhängern zu befürchten ſtanden und werden der öf⸗ 
kentlichen Meinung zu Gunſten des Syſtems, das wir 
5 glüdticherweife angenommen, Gleichheit und Feſtig⸗ 
keit geben; denn, wenn eine der Urſachen des Schwan— 
15 keng eutfernt wird, jo müffen auch nothwendig die 
Wirkungen deſſelben aufhören. Ich beeile mich da⸗ 
ver, Ewr. Excellenz dieſes mitzutheilen, damit die 
75 allorhoͤchſte vollziehende Gewalt, auf die diesfallſige 
Nachricht, dies r 
\ etioniren und zugleich befehlen möge, was mit 
der Familie und dem Gefolge Iturbide's geſchehen 
N fol, die, bis der Beſchluß der Regierung bekannt iſt, 
in Sotola- Mang tet bleiben. Ich uͤberlaſſe 
es dem Buͤrger⸗Geuefal, Ewr. Exc. Bericht über die 
ganze Angelegenhen zu erſtatten, da er, mit allen 
Linzeinen 4 . es am beſten zu thun 
vermag. Gert erhalte Ew. Exc. viele Jahre. 
Joſe Bernardo Gutierrez de Lara, 
oje Antonio Fernandes, Secr. 
8 die andern Actenſtücke folgen.) : 
Pe und einige andere Begleiter Iturbide's 


aden das Schickſal deſſelben getheilt und find gleich 

4 en worden. a 5 

„Der Aufıtand in Oaxaca iſt gleichfalls gedämpft 

a Garcia, ein Neffe von Itarbide, mie mehrern 

dadern Aufrührern, auf Bravo's Befehl erſchoſſen wor⸗ 
en. In Jucatan und Tabasco iſt's noch unruhig. 


Verfahren durch ihre Genehmigung 


der Kunſt 


London, vom 18. September. 

Alle Berichte ſtimmen darin überein, daß Jriam d 
noch zu keiner Zeit größerer. Ruhe genoſſen hat, wie 
jetzt, und alle, die dem Volke wohl wollen, ſtroͤme n 
von Dank gegen den Marquis v. Wellesley für fer: 
ne Verwaltung über, fo wie fur die weiſe Entfeſſe⸗ 
lung des Handels und der Gewerbe, die von unſrer 
Regierung und dem Parlamente ausgegangen. Nur 
die. Orange-Partei dubere ſich, zu großem and empoͤ⸗ 
rendem Uebelſtande, täglich unzufriedener, weil fie 
ihr ſchaͤdliches Uebergewicht verliert. F 

Der Dei von Algier hatte anfangs auch unſern 
Vice⸗Conſul nicht wieder aufnehmen wollen, weil der⸗ 
ſelbe ein Franzoſe ſey und als Auhaͤnger des Ent: 
Juls Hrn. Macdonell angeſehen werde; worauf Adr 
miral Neale ſofort die Unterhandlungen abzubrechen 
und die Feindſeligkeiten zu beginnen deghle. Der 
Dei konnte nun gleich nachgeben, und daß He. Mac⸗ 
donell den Tractat mit unterzeichnete, beweiſet, daß 
der Dei ihn anerkannt hat, der bloß bat, daß derjeis 
be nicht ans Land treten möge, damit er ſich keiner 
Beleidigung vom Pöbel ausſeze. Der Dei mußte 
auch dem Tractat zu mehrerer re dein Sie 
gel aufdrücken, wiewohl er bemerkt hatte, daß dies 
noch bei keinem frühern Tractate geſchehen. Am 
Ende lud er den Admiral und jeden der an ez 
der nur wolle, ans Land ein, wo Pferde und Weg: 
weiſer bereit ſeyn ſollten, für die, welche das Land 
möchten befehen wollen; ſandte auch friſches Fleiſch, 
Fruͤchte und andere Erfriſchungen an Bord. Im Lau⸗ 
88 Unterhandlungen hatte er geäußert, wenn dle 

itten die Stadt zuſammenſchöſſen, koͤnne es ihm 
wenig verſchlagen, denn die Einwohner ſeyen unter 
Zelte gegangen und die Juden müßten auf jed 
Fall, den Schaden beſſern, denn bloß unter dieſer Ob⸗ 
gene hauen fie die Erlaubniß, ihr Gewerbe dort 
gr rene 3 


Subſcriptions Anzeige. 

um die am ısten Juni d. 3, Hattgehabte wichtige 
Feyer, wegen Einführung des Ehriſtenhums in hleſiger 
Provinz, bei den Zeitgenoſſen und Nachkommen zu ee 
gegenwartigen, und auch den Mindetbemittelten d 
Beſitz der darauf von dem Hrn. Hofmedallleur D. Loos 
Sohn gepraͤgten kunſtreichen Denkmuͤnze iu verichaflen, 
iſt derſelde bereit, ſolche verſilbert und broncirt, in ſau⸗ 
bern vergoldeten Rahmen, welche unter Glas die Ab⸗ 
drucke auf za tem farbigem Grunde äußert heben, 
sehr billigen Preiſen anfertigen zu laſſen. 

Proben Exemplare davon, die ein zum es Arufere, 
Aang, im Aesterunge Haupt See Jene 1 d. 

„im Regierungs Haupt a 

Der Subſeriptionspieis für ein Exemplar ist:“ 


) mit verſilberter Medaille, ker größrren “ 
N N 1 Kilt. iy Sur pf. 
der kleineren —- 34s. 

b) mit Bronee dergleichen der 2 
stößeren 1 „% 1 er 
der kleineren - 20 — 


Zur Unterzeichnung darauf, lade ich die reſp. Verehrer 

‘ ‚im Au rage 92 m Bem ergebenſt 
ein, daß auf Verlangen auch jede andere beliebige Mk⸗ 
dalle en Rahmen geliefert werden wird. Stettin den 
aßſten September 1824. Rlemm. 


U 


e ee 
Paoufſin, 


4 


„Bun: Anzeige. . 

eichneten iſt fo eben erſchienen, an die 

a "eu fee verſandt und Re, in der 
eu, Buchhandlung zu haben: 


col ai 
Na der beruͤhmteſten Menſchen 
aller Völker und Zeiten 


Ein Supplement Kupferband zu jedem biographi⸗ 
1255 Woͤrterbuche, beſonders zum Converſaltons, 
exikon. 

. 20 Suite. 

enthaltend die Bildniſſe von: Bayle, Beireis, 

Brown, Herſchel, . Kosczius⸗ 
Leiceſter, Napoleon, Pfeffel, 
Naeine und Zimmermann; 
„ ge von Bollinger, Bolt, Eßlinger, 
N leiſchmann und Ré mon. 
„„„Subſeriptibns⸗Preis 1 Rihlr. 8 Gr.) 

Jede Suite iſt mit einem en Negiſter 
an das beſonders ſolchen Käufer, die kein 
ge 50 Lexikon beſitzen, delta sen wird. 

ie empfehlen ſich aber vorzuͤglich als 
e zu dem Converſations⸗ Lexikon 
we ae der darin befindlichen ausführlichen Bios 

4 
ne nun den neu hinzutretenden Abonnenten den An⸗ 
kauf dieſer, mit ſo großem Beifall aufgenommenen 
„ e zu erleichtern, haben wir uns ent⸗ 
75 loſſen, von jezt an bis Ende dieſes Jahres, einen 

et 1 Preis Statt finden zu laſſen, 
welch PA ur die bis I erſchienenen 20 Suiten oder 
240 Portraits (in gro to! nicht mehr als Zwanzig 
Thaler bet 965 jedes Portrait kommt folglich nur 

r., ein Preis, der bei ſo gut ausgeführten Slichen 
, erſten Künftter, wohl einzig niedrig in ſeiner 


Miele billige Preis gilt indeß blos für die Ab⸗ 
nehmer 1 diger Exemplare, und koſten sin 


Gebrüder , Dr 


ren. Ser 
Todes f a l. 
. 9 Are — ang Den 
viſto r geſten Abends 7 Uhr ne 
* 1 de ee durch den Tod 
mich mit ſleben unmundigen 
Br ten Si trübniß ‚binterkaffen.. Indem 
En e \ uͤllt, dies den u. = 
rdenen anzeige, bitte ich dieſelden, mi 
ie f Tee u we. Stettin. den aaften 


bange Se Beer Seibel. 
5 bi ub un gg 


Send , 10 


ſere am asſten. See pt Verbindung 
re Je hat se BR aaa 
* Ahades, 


7 geb. Wegener, 


„ 


Eine reiche Auswahl bemalter Taffen und 


ER. EnsbindungssAn eigen. ' 
erſpaͤtet.) Geſtern Abends a 1 — Frau von 


8 3 


einem geſunden Madchen glücklich embunden, welches id 


meinen entfernten Freunden, unter Verbittung des Glück 


wunſches, ergebenſt anzeige. & e 
ber 1924. en di umin den xoten Sten, 


Stur m. 


Mei nen und meines Sweets des in Dienſt⸗ 3 
geichäften abweſenden Herrn Regterungs⸗ Kalkulator 
Drinckmann, Verwandten und Freunden teige ich die 
am iſten d. M. erfolgte ſchrere Entbindung meiner 
Tochter Johanna, verehelichte Brinckmann, von einer 
todten Tochter bar ergebenſt an. Stettin den aten Octo⸗ 
ber 1824. Verwittwete Peterſen. 


98 ich e Ir 3 s 5 
a teiſe au . ud als di 
d. M. feſtgeſetzt habe, ſo verf c ien 
Publikum hievon in eher 10 gen. Ueberzeugt, daß 
es Niemand gereuen werde, ſich meiner Augen ua ſer bes’ 
diene iu haben, verbinde ich dient den Wunſch, wich 
mit noch recht vielen Aufträgen dis zu meiner Gbleiſe 
beehrt zn ſehen. Stettin den gien October 1823. 
w. Behrends, en, 
"eine Wohnung iſſ jetzt in der Grapengießerſtraße 
Hauſe des Kaufmann Pr Meile er 
Dr. F. Ahades. 


. e eee ee dieſtgen ger 
rten Freun W din 
Lebewobl! Stettin den ıfca Sage 5 5 Mae 


25 Land, und Subunit, 1 
JFF 
Mit Tapeten, es Statuen, Thür 
ſtuͤcken ic, empfiehlt fi ’ € 
B. Kruse, 


% Grapengießerſtraße No. 42. 3 
fc ofooteogeofp CHN nn 2 

Ich habe wiederum bedeutende Sendum ns 
Berliner Porzellan und Geſundheitsgeſch | 
pfangen, welche ich von heute ab nach dem 4 N, 

Preis⸗Courant der Königl. Manufaetn 
in Berlin zu berabgeſetzten Preiſen vt 
kaufe; als: 1 Bo 
complette Taſel⸗ Serofce bin‘ Poreelan und SH 
W A Kuren, Gegenſtanden. wi 
rzellaue Thees und Caffee⸗ 

Goldrand und bemalt. ai RER PO 
Reich vergoldete u. bemalte Frucht: u, kuchen, | 
Vaſen mit Bouquets und Eylinder. — 

Pele 
in alen 


fenlöpfe, und weiße moderne Taſſen in, 
Formen von 44 Gr. das Paar an. 2 

(Für Auswärtige geſchieht die Verpackung graben - 2 

Stettin den 20ſten September 1824. 7 
8. W. Weidmann, Heumarkt No. 4% 


Nn ws 


Von denen, forwı 0 re 
Schoͤnheit als der innern ‚Güte, verbeſſerten 
Steingut⸗Geſchirren aus der Fabrike des Herrn 
Nathuſius in Magdeburg, habe ich eine Sendung 
erhalten, und empfehle ſelbige bey Parthieen zu 
Fabrik⸗Preiſen. S * K 
„Wilh. Rauche, am Heumarkt No, 29. 
Schattirt⸗geſtreifte Voͤlpels 

zum Beſetzen empfing ich in vorzüglicher Güte und leb⸗ 
haftefien Farben, ein neues Sortiment von 10 ver, 
chiedenen Gchattitungen, worunter auch Nofa 
und Modefarben, weiche ich zu ernledrigtem Preiſe ers 
luſſe; zugleich empfahle ich ſchwarze und cauleurte, glatte 


und e iu den billigen Preifen. . 
geſtreifte Sammete zu ee ch. weiß. 


FFF 
Eintretender Feſertage halber, werden die 
Laden der Unterzeichneten am 7. 8. 14. und 
Aöten dieſes geſchloſſen ſeyn. Stettin den 
iſten October 1824. 


Moſes Levin. Gebr. Wald. Daus K Meyer. _ 


Cohn & Tepper. J. Meyerheim & Comp. 

N Fr B m Löwenftem 

Ein Hand tungs ger, welcher Zeug niſſe ſeiner Brauch⸗ 
barkeit nach e HR esäleichen ein Lehrling, der 
ie nöthtaen Sei beſitzt, findet in einer hie⸗ 


in 


a 
e Siettin d 


N ri n; das N 
tiger Zeitungs, Expedition zu Hari 
- Aten Oete ber 1824. 


en 


Eine tuͤchtige Wirthſchafterin wird zu Neujahr auf 


den Lande geſuch , worüber die Jeitungs⸗Expedition ge⸗ 
beließ aäbere Abskunſt ertpeiten wird. * . 


Ein berheiratheter Koch, der mehrere Jahre in den 
edel Häuſern gedient hat und gute Atteſte aufs 
Weien kann, wänſcht, ſobald als möglick, entweder in der 
Föndg ober, und zwar am ltebſten auf dem Lande, eige 
den dien. Er ic unt einem ſehr billigen Gehalt zufri 
den und in der Zeltungs Expedition zu erfragen. 
Ne ne ! 


D Aecht Rigaſcher Balfam. 
Init Being auf mie desfollige Bekanntmacheng 

Nat raten Juty d. J. 
deren 
dez, 
Wollin, im Septbr. 1834. 


2 dau t machung. N 


a en Ein * / 4 d des biet 2 Ort 
im Nakeef lürke Beprsunngbedarte für den bey: iich 


utaßt, dem geehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen, 


don je 
v. Conradt. 


ſowohl in Hinſicht der zußeren 


gen Materiaſhandlung, mit Comptoiraefchäften verbnun⸗ 
a A LITE ee, 


geſteut werden. 


in No. 86 der Stettiner Zei⸗ 
nde ich mich jetzt duch eingetretene Umſtaͤnde 


an, hier in Wollin, vorgenannter Batſant 
in AR des Haren an zu haben st. : 


dom Winter möglich zn erleſchtern, Har bie unterfesch ren 
Königl. Regierung beſchloſſen, von dem dey dem Mas: 
kaufe des Holzes aus Koͤnigl. Forſten im Allgemeinem 


vorgeſchriebenen Wege der Lieitatiom, in Berraß des 


Brennholzes aus dem Mühlendecker und Klüͤtzer Revier, 
wie im vorigen Jahre geſchehen, gau abzugehen, 
den Verkauf dieſes Holies aus ſtever Hand, als Ans: 
nahme von der Regel, anzuordnen. e 

Dem Publiko und — ya den Einwehnern der 
hiefigen Stadt und Umgegend wird demnach hiermit be⸗ 
kannt gemacht, daß Kauftuſtige zu jeder Zeit beliebige, 
auch ſelbſt die kleinſten Quantitäten Buchen und Eichen 
Brenndelz von den Ablagen zu Klütz, Podeſuch, Damm 
und Plönort, aus freyer Hand gegen baare, an die Forſt⸗ 
Kaffe zu Damm in klingendem Silbergelde zu leitende, 
Bezahlung, fuͤr nachſehende ermäßigte Preiſe, worunter 
alle Nebenkoſten, wozu auch die, Floß⸗ und Staͤttegelder 
gehören, mitbegriffen ſind, als: r 

1. Von der Ablage zu Damm ART. 

a) dreifüßiges Eichen Kloben Brennholz aus dem 
Wirthſchaftsjahr 1834 die Klafter für 3 Rtbim - 


. 17 Sgr.; 5 Re ng 

b) desgleichen Buͤchen Holz aus dem Jahre 183 
die Klafter zu 5 Rh „1 Sgr. 10 7 2 

U. von der Ablage zu Plönort 


a) desgleichen Bächen Holz aus dem Jahre 1835 
die Kiafter zu 4 Rthlr. Sgr.. 
b) desgleichen Eichen Hoi dem Jahre 1835 


aus 
die Klafter zu 3 Rihlr. ur 
IH, von den Ablagen zu Kluͤtz und Podeiuh 
desgleichen Büchen Holz aus dem Jahr 1822, die 
Klafter zu 5 Kthlr. 18 Sgr. 
ankaufen können, und haben die Holzbenothigten ſich 
dieferhalb nur an die Fork Kaſſe zu m zu wen 
Stettin den a Sete. unge ach n Bee 
Königl. Preuß. Regierung U. Abtheilung. 
Publik an dum. 
In Gemäßheit Neſcriptg des Königl. Finanz Minſſte⸗ 
riums vom 7ten Juli d. J. ſoll das Vorwerk Ackerhoff 
nebſt der Brau- und Brauntweinbrennerei Amts Budlitz, 
zur Veräußerung, im Wege der öffentlichen Lieitatton 
kezu wird ein Termin ium goſten 
November d. J. auf gedachtem Amte feſtgeſetzt, und wer⸗ 
den Kauflaſtige daun eingeladen, die Auſchloge und Ber 
dingungen find in der Registratur der unterzeichneten 
Regierung einzuſehen. Cöslin den arſten Septbr. 1924, 
bie Koͤnigl. Preuß. Regierung II. Abth. 


December d. J. oder an 
dem Kön 
hinlaͤngli 


ten Januar 

N 
welter werden gebösgt, Jonberg Durch den am Taten Fe. 
bu 2825.10 füllen age HT für Imneg: | 


7 


damit werden ausgeſchloſſen und abgewieſen werden; 
jedoch bedarf es abſeiten derjenigen Gläubiger, deren 


Forderungen auf dem hieſelbſt gtteſtirten Poſtenzetſel ver- 


zeichnet find, keiner Anmeldung, wenigſtens ıft dafür kein 
Koſten⸗Erfatz zu gewärtigen. Datum Greifswald den 


Iten September 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Hofgericht von Pommern u. Nuͤgen, 


Zu verpachten. 

Zur Verpachtung des Landes und der Wieſen, zur 
Conſul Sasneſchen Parzele gehörig, ſteht auf den ꝛ2ten 
Setober c. ein Termin im der großen Ratheſtobe an; 
wezu Pachtluſtige eingeladen werden. Stettin den zoſten 
Septbr. 1824. Die Oeconomie-⸗Deputation. 
| Friderici. 


Scharfrichterey⸗ Verkauf u ſ w. 

‚Die hieſige Scharſrichteren mit dazu gehoͤrigen Ge; 
kechtigkeiten und genutzten bürgerlichen Grundfiücken, fo 
züſammen 3138 Rihlr. 22 Gr. von Sachverſtandigen 

werth gewürdiget worden, iſt zur Gubhaftation gefiellt, 
und die Eleitationstermine auf den sten Auguſt, sten 
October und ten December d. J. jedesmal Votmittaus 
um 9 Uhr, in der Gerichtsſtube zu Rathhauſe angeſetzt 
worden; welches Kaufluſtigen, um ſich in ſolchen Termi⸗ 
nen einzufinden und ihre Gebote abzugeben, mit dem 
Eröffnen bekannt gemacht wird, daß der letzte Termin 
petemtoriſch if, und auf die, nach demſelben erfolgenden 
Gebote nicht weiter geachtet wird, die Taxe mit den 
Verkaufs bedingungen auch allhier und zu Coͤslin affigirt 
‚worden, fowie bei Uns näher eingeſeben werden konnen. 
Zugleich werden auch alle etwa Unbekannte Nealpı ätens 
denten obiger Grundſtücke biedurch aufgefordert, ſich mit 
ibren vermeintlichen Anſpruͤchen bis zu obigem letzten 
Termin zu melden, font fie nach erfolgter Adiudicatton 
damit gegen den neuen Befigen nicht weiter werden ges 
dort werden. Barwalde den asien April 1624. 
‘ Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


— 


HDPeffentliche Aufforderung. 

Die Obligatien vom arſten Auguſt 1805 über 200 Rt. 
Courant zu 4 Procent zinsdar, nebſt dem Intabulations⸗ 
Vermerke vom sten November 1806, ausgeſtellt von dem 
Kolonisten Ehriſtlan Zelle zu Raumersaue, und auf deſ⸗ 

n dort * ee Nummer 1. ſub Rubr. III. 
Nummer 1, fur den Schäfer, Glienke zu Hoffdamm eins 
getra 1 iſt angeblich verloren gegangen. Behufs deren 
Loͤſchu 79 ppothekenbuche iſt auf die Amortiſation 
— geh wotden. Es werden daher alle diejenigen, 
weiche als Eihentdumer, Ceffionarii, Pfand oder ſonſtige 
5 Anfprüche auf die Schuldforderung und 

ddokument zu haben vermeinen, aufgefordert, 
im dem am stem November dieſes Jahres, des Vormit⸗ 
vo eferendarius Calow 


. Semi 
2 e Termine 
De 


‘ 


Nee 8 l. Pteos. Dommerfäes Sapkamt. 


Saus verkauf u. ſ. w. 


Das Wohnhaus des Arbeitömann Hoffmann lu N 
ſwine und der dazu gehörige Garten ee en 140 95 
zuſammen zu 20 Kthlt. taxirt. oll in Termine de 
zoſten November d. J., Vormittag 10 Uhr, im hieſ 
gen er den Merftorrenden verkauft wii 
. ige inemu 
en ige eingeladen werden. Seinem 


Koͤulsl. Preuß. Stadtgericht. 5 


Edictal Citation 


Da Über das Kaufgeld für die, von dem 0 
Erdmann kange an den Mülle Lldaig Born 8 Kah 
Windmühle zu Neuenknch u eb Zubehör, wegen un. 
zulänglichkeit zur Befledigung ealaläadiger DM 
Liguidattonsorozeß affe ih; e wir einen Te 
min zur Anmeldung der Aufpriche der Realglaͤubiger auf 
den zoſten December d. J Vormittags um 10 Mb 
in der Wohnung des Jußitlarius- hieſelbſt angeſetzt 10 
werden alle unbekannte Gläubiger, welche an die zeraß 
ten Grundſtüͤcke, oder das Kaufneld, iigend einen Re 
anfpruch zu haben glauben, hierdurch aufgeferdert, M 
dem ermine entweder in Perſon, ober durch einen, 
Information verſehenen Brupiimächtiaten, wozu ib 
beim Mangel anderer B.ekauntſchaft der Herr Jul 
Commiſſarius Schultze und der Herr Stadtſyndi 
Holm hiefelbft vorgeſchlagen werden, zu erfcheinen, ih 
Anfprüche anzumelden, und deren Richtigkeit nach lune 
fen im Falle des Ausbleibens aber zu gewärtigen, 14 

e mit den Anſprüch en an das gedachte Kaufgeld präach 
ditt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchwelgen, fomol! 
gegen den ꝛc. Born, als ni, die Gläubiger, unt 


| 
| 


welche daſſelbe . vertheilt wird, auferlegt 
Auclam den ıgten September 575 gt werden f 


von Kor pern ſches Gericht zu Neuenkirchen, 


* 


10 Oeffentliche Vorladung. 5 
Alle diejenigen, welche als Eigenthuͤm 

pfaub, ober ſeuſtige Vriefinbaber a e 

angeblich verloren gegangene, von dem Pantoffelmach 
ohann Daniel Mathias für den Caͤmme rey Sec 
aafe unterm agſten September 1793, über 250 N. 


un, 
zu 5 Procent zinsbar ausgeſtellte Obli in | 
der Verfügung vom eyſten 1 — — 906 1 


u ſteht, und die am 9 


5 us 
Puma dem Kaufe 


1 
ber 1817 über das Capital und die Zinfen 1060 


den 
Abdel. Presg. Seadigeriäh 


Editralslitration. 

Auf den Antrag der Wittme Genſch, Maria geborne 
Zimmermann, wird der Musketier Joachim Wittkopp, 
weicher unter der erſten Compaanie des ehemalige 
„ „Ruͤchelſchen Infanterie Regiments im Jahr 1792 dan 
Arleg gegen Frankreich mitgemacht, bey dem Ruͤckmarſche 
er preußiſchen Armee aus Frankreich im Herbſt gedach⸗ 

en Jahres zu Trier an der Ruhr krank gelegen, und 
nach Coblentz hat gebracht werden ſollen, hiedurch, ſo 
wie deffen etwanige unbekannte Erden und Erbnehmer, 
sorgeladen, ſich binnen neun Monaten und-ipätefiend-ir 

Termino den ten July 1525 um 10 Uhr in der Gerichte: 

Rube zu Rothen Clempenow ſchriſtlich oder perſoͤnlich zu 

melden, widrigenfalls derſelbe für todt erklart und fein 
in 100 Rthlr. beſtehendes Be n den ſich legitimirem 

den Schier Erben ausgelahlt werden wird. Pencun den 
»Septbr. 1824. A 
Freiherrlich v. Elckſtedt Peterswaldſche Patrimonial⸗ 
gericht üben Rothen⸗Clempenow. 


3 Geſtohlen 
A eptember zum rte Oeto⸗ 
15 c. An Einbruchs in das Jeug⸗ 
Aus des unterzeichneten Batafllons, von einer Mon 
ugskammer 
915 Elle blau Tuch Nr. r., 
3278 Elle grau Tuch Nr. r., 
tt Elle roth Tuch Nr. 1. , 
10 Ellen graue Futterfeinewand Nr. I., 
2 blaue Feldmützen mit rotbem Beſatz, 


kreſp. Beborden werden erſucht, zur Ermittelung 
der Diebe beis tragen, fo wie Jedermann vor dem Anz 
guf der geſtohlenen Königlichen Sichen gewarnt wird. 
Holle bei einem der Schneidermeſſter von dleſem Toch 
zur Verarbeitung gebtocht werden, fo wird um fofortige 
Anzeige erficht. Stettin den zten October 1824. 


Zweites Bataillon (Stettinſch 8) Erſten Garde 
Landwe n r⸗Regiments. 
—. : h a 


\ Zu veraustioniren in Stettin 
g les ollen 146 Rollen vom Seewaffer beſchaͤdigte Juch⸗ 
Seto * Rechnung der Aſſy rad zurs im Termine den taten 
nor d. J., Nachmitꝛags um 2 Uhr, auf dem aten 
Weben des Pepligerſchen Hinterhaul es bfiantlich an den 
weellidietenden gegen baare Zabluma in Eonsant verkauft 
a en, won wir die Käufer einladen. Stettin dem 
en September 1824. 
Koͤnigl. Preuß Ger: und Handelsgericht. 


— 


— 


de Stück 
Da been verkauft werden. 
tettin. 
Mr gabe verkaufen in Stettin 
iu haben bei 


ER 


X 


hill igſt bey 


Eine Meine Aus wabl framöſiſcher ſehr geſch mack vo h 
1 und Suirlanden erhielt 35 Parts 08 
etläßt felbe zu billigen Preſſen. Oldenburg. 


Weiße ali d gute Garten; 
auß r ce uud gute Buß Yonrraugen bil 
5 große Oderſtraße No. 70. 


— —— rn 
Friſches ſtarkes buͤchenes nicht geflöͤß tes Klobenholß, 
die Klafter zu 5 Rthlr. 20 Gr. Cour, if bey mir zu 
haben, ferner friſche ruſſiſ. Tafekichte, die nicht lecken, 
4: 6, 8, 10 aufs Pfund, a Stein 4 Rilr., neue Mall. 
Citronen in Kiſten und a Hundert F und 6 Ktlt., Gar⸗ 
ud emeranzen, Smirner Roſtnen, Caviar a Pfd. 12 Gr., 
Sardellen 5 Gr., feine Capern a Glas 14 und 16 Gr. 
franz. in Franzbranntwein eingemachte Früchte a Glas 
2. Rilr , im Zucker 11 Rtlr., nenen poll. Süßm. und 
Eid. Käfe, arünen Schwelzerkäſe, boll. Heringe 4 1. 
2 Rtir. 12 Gr., 8 Stuck für 4 Gr. Cour, Rumm 
und ſehr Karten Frauibranntwein, Spiritus a J. Bout. 
ra Gr. Cour. mel. Bout. : 

re de ſeel. G. Nruſe Wittwe⸗ 
Langoiran, Entre deu mers, Piccardan, Haut Preignac, 
Medoc, Xeres Malaga und rotde Gebirgs, Weine, ſämmt⸗ 
lich unverſteuert, habe ich zu ſehr billigen Preiſen abzu⸗ 
laſſen. S. W. Rahm. 


7 


Eine Partie füsse und trockene Malaga, Pedro Ximenes, 
rothe und weiſse Portweine, ‚(ammtlich von vorzüglicher 
Güte, find bey mir zu billigen Preifen: zu haben. 

F. W. Rahm. 


Ordinair, mittel und fein Kaffee, Caroliner und Oſt⸗ 
indiſcher Reis, Engliſcher und Piment, feiner 
Teausöfigher Gprop, San u e $ Adern 

nz 1 er 0 ring 

ſt ; Boettcher & Freyſchmidt. 4 


Ein Pöſtchen gelben raffinirten Schweſel haben wir, 
um damit zu raͤumen, zu einem billigen Preife abzu⸗ 
laſſen. Boettcher & Freyſchmidt. 


lende deffillirte Mauren find für herabgeſetzte Prei 
we: Maras quin a Quart 72 Gr., . Bine 
Pometamzen 20 Gr, Wein Rataſta 20 Gr. dopy. Küm⸗ 
wel 16-®,., mittel Kümmef 1a Gr., Küſchwein 35 Gr., 
kärkter Lack Spiritus 18 Gr., Lampen Spiritus 16 Gr. 
alles in leichter Münze, und den Marat 


kann man 
in großen und klei 
Baabe und Heinen Staichen, auch in dagen 4 5 


Maaßen 


. Zu vermiethem in Stettin | 
Durch eingetretene Umftände if ein —— 
Logis in der Unterſtadt und 8 end aus 
2 Stuben, nach vorne hrraus und einer nach hinten, 
en el 2 ee  E 58 
ar d 00 
mierbem frey und kann pn Yugenslid bejouen ver es, 
12 


d 
Di 3 itun 6. 2 = 8 
Hagel. Erpedisiom giebt, biesälder sefäligß mäbere 


Berkrihe Mo. zs id tine Stube mit Meubel billig > 


zu werwiecpen und kann ſogleich besogen werden. 


F 
vorſte mat er — e 
Verne 08 Stube nebſt Schlafkabinet mit auch 
ohue Meubel zu vermtet hen. 


777777... ZEHETT 
Eine Stube nebſt Stubenkammer, Speiſck mmer und 
8 Küche zum iſten November Rödenderg Ne. 236 par⸗ 
terte zu vermiethen. b a 8 


nem neuen Haufe in der Breiter ſtrae No. 367 
Re 3 Stuben, Speiſekammer und Küche, alles 
zuſammendangend und ſehr beguem, nebst Kellerraum 26; 

vermiethen; auch kaun die kleinere Stube nach der 
maße ſehr gut zu einem Laden, mit einem aparten 
Eingang von der Straße, eingerichtet werden; welches 
ich etwänigen Miethsluſtigen hiermit bekannt mache, 


i tember 1824. g 
Stettin den aßſten Septe 75 rn 


—— ——— ͥͤ ꝓöœöäöm 
Breitenſtraße No. 384 ia die dritte Etage zum 

1b Jener an eine ſtille Familie zu vekmietden. 

Ju meinem Haufe, Schuhfiraße Ne. 625, if bey mir 


omats eine Stube mit auch ohne 

aten e auch . ein Yaven, 
epoſiterium, bestehend tm ı a entiſch, Glasſpind, meh⸗ 
reren Schubladen ze. fum Verkauf. Stettin den aten 
October 1824. J. D. Schimmelmann. 


e No. 447 find 2 Stuben mit und 
In Abe beit Ramier und „Küche ſogleich zu ver 

4 miethen. A a J 
Ei tler, beſtehend aus 2 Stuben, Küche nebſt 

| eh zu vermiethen, in der Frauenſtraße No. 880. 


— — 


2 2 eee über 
Es geht auf der LaRadie 34. Bimmerolag A 
eine Stube nebſt Alkofen und ar s"Dihrre in ber 


in Jetzt gleich zu vermie 
3 engere one > 


eur 2 1 e b 
BVekann 5 e 
Alle dleſenigen, weiche begründete Anfotderungen a 
. h per aden Geſeüichaft Concordia haben, 
werden erſücht, ſolche bis ſpaͤteſtens den 1pten Oetober e. 
/ bet mir anzubringen; indem alsdann die Caſſe abge- 
ſchloſſen und über den etwanigen Beſtand anderweit 


— 


ch u n g en. 


barret weiden aud, e Each dire: 


2 


— — * * 7 7 
ee nchneter gledt ſich die Ehre, einem hoben Adel 
ee Pate bierdurch alu etgen, 
a e e an) Gau 
blirt und von moderaßen Regen, un 

Seen e bat. Auch uͤbernimmt er alle Beſtel⸗ 


1 
lungen neuer Anfertigungen und Reparaturen und (chi! 
Ai 1 mehr einer allgemeinen Zafrieden hertz 
er ſein Geſchaͤſt ſowohl in framofiſchen als auch en 
ſchen Fabriken. N Se erlernt und praktictet hat. = 
verſpricht die biütgſten Kaufpreiſe und reeliie Bedi 
nung, und pittet ſonach am geneigten Faſpruch. San 
Wohnung it lu der Grapengteßerſttaße No. 47. Sie 
tin den sten October 1824. 1 

Job. Delrieu, Schirmfabrikant in Stettia 
u und Sttalſund. 


Verkauf von boͤhmiſchen Bettfedern und Dau 
nen, von vorzüglicher Güte und außerſt billigen Preiſel 
Breiteſtraße im Gaſtbof zum deutſchen Hauſe. 1 

N Franz Panhans, aus Böhmen. 


(milch Anzeige.) Ich lelge hiemit an, daß ich 1. 
Micharlis meinen bisherigen Milchfahrer Schümann 
dem Dienſt entlaſſe, und daß fein Nachfolger Baumgal 
ten vom ıflen bis sten October, Morgens von 62 0 
9 Uhr, mit einem Pfeidekartn auf dem neuen Markt 
Stettin halten wird, um alle meine bisherigen Mi 
kunden, welche ſich bey ibm gefaͤlligſt melden wolle 
kennen zu lernen. Er wird ihnen alsdann nach wie vel 
die Milch ins Haus tragen und Jeden keel bedienel, 
Cutow den a8. Septbr. 1849.. 4 

Die Witihſchafts, Mamſell daſelbſt. 
1 — 2 


* 'eld-Cours. 2 
Zins. [Preußifch 


Fuß, Iriefe Geld. 


 Fonds- und 
Berlin 
den 30. Scptbr, 1824. 


Staats, Schuldlcheine. 878 878“ 
Präm.-Stadts-Schuldichgine . ...; 1464/1453 
Pr. Engl. Anl. 18 18. a. 61 Thlr. 


Pr. Engl. Anl. 1832, 4. 64 Flur., 
Barcu-Oblig.b. incl. Lite, H. 
Churm. Obl, m. lauf, Coup 
Neum. Int. Scheine do. 
Berliner Stadt- Obligationen 
Königsberger do. Re 
Elbinger do, fr. aller Zins 
Dan. do, in TM. Z. v. 4 Jul, 10. 
dito do. in Gl. Z. vr qul- 20. 
Weltpreuſsiſche Pfund x, 4 
dito vorm. Poln, Anth, do. 
Gr: Herz. Posens dir gem. 88 a 86 
Oſtpreuſsiſche Pflandbiiefe . 
Pommerſche dito RU 
Chur- u. Neum, dito N 
Schleſiſche dito a 
PöommerDothainidiro art 
Märkifche dito dito RU 
Oſtpreuſs, dito dito . 
Rückst, Coup. d. Kurmatk ..% 
dito dito Neumark 
Zins. Scheine d. Kut- u. Neumark. 


— 


E 8 * 
1 1 5 eee 


Beilage zu No. 


go. der Koͤnigl. privileg. Stettiner Zeitung 
Vom E 4. October 1 1824. I 15 n. c 0 5 7 1 4 


0 4 


j London, vom 18. September. - 

Auf den Bahama⸗Inſeln ift der Schwamm feit ei⸗ 
niger Zeit ein Gegenſtand der größten Aufmerkſam⸗ 
keit geworden; alles ſucht, ſammelt und kaufe 
Schwamm, und bereits ſind ganze Schiffsladungen 
nach England und Frankreich abgegangen. So 
lange die See Schwamm hervorbringt, ſcheinen aljo 
die Bahamas bluͤhen zu werden. i 

Das Faß, in welchem die ſterblichen Ueberreſte des 
Lord Byron hieher gebracht worden waren, iſt von 
einem Jaßbinder Dabey angekauft, und mit der In⸗ 
ſcprift: Lord Byeon und einer Fahne verſehen, vor 

die Thuͤre geſtellt worden. Seitdem läuft die Mens 
ge des dortigen Stadtviertels ſchaarenweiſe herzu; 
mehrere haben Holzſtaͤckchen von dem Faſſe gekauft, 
und daraus Doſen und Löffel anfertigen laffeh. 

Am ten d. M. haben ſich, was in dieſer Jahres; 
beit ungewoͤhnlich iſt, zwei große Wallüſche an unſe⸗ 
rer Küße blicken laſſen. 

Ein in Baltimore eingelaufenes Schreiben aus 
Carthageng (21. Juli) zeigt die Ankunft eines Engl. 
Schiffes mit einer Million Dollars an Bord an. Es 
gehoͤrt allerdings mit zu den Merkwuͤrdigkeiten unſe⸗ 
rer Zeit, daß das Geld den Rückweg von Europa 
nach Amerika antritt. f 

London, vom 22. September. 

Bauch einer mit dem Schiffe Ferre (das die neueſten 
r crichte aus Mexico überbracht hat) erhaltenen Nach⸗ 
Fort 3 en der Commandant des 
Une S. Juan de Hiloa wegen der Uebergabe. 
R nter den . Schiffs⸗Nachrichten findet ſich 
uch folgende, auffallende: Der Schooner Bella 
albadoes, Newham, von Trinidad nach Gis 
braltar beſtimmt, iſt von einem Bransöfihen Krieger 
ſchiffe nach Guadaloupe aufgebracht und dert con- 
0 1 7 8 
eſtern traf mit den Briefen aus Braſilien die 
unerwartete Nachricht ein, daß Bolivar Wie Aprils 
aus ae Lager bei Trüxillo aufgebrochen und ges 
gen Lima marſchirt fen und am sten Mai nur noch 
wenige Meilen davon entfernt geſtanden habe. Ge⸗ 
beral Canterac ſtand ihm ‚gegenüber; die Stärke der 
eiden Armeen war ſich ungefahr gleich, man erwar⸗ 
tete mit dien Augenblicke ein entiheidendes Treffen. 

Der Griechiſche Ausſchaß hat aus Ancona vom 

31. 3 fa Nachtichten von Meſolongi, wornach Der 
deiſch aſcha bis Marathon mit 14000 Mann vorges 

rungen geweſen, wo er von den Griechen anfangs 
‚Mit nur 800, dann aber mit circa 6000 Mann fo ger 
ſchlagen ward, daß er all fein Gepd@ verlor und mit 
. e e a ; 

r Salcutta,Zeltung vom 15. Maͤrz hatten 
laut Nachrichten von der Graͤnze die 8 Fi en 
Ban gerdumt, die Truppen kehrten nach Sylhet zus 

„und der Agent unferes Oberſtatthalters war auf 
m Wege nach Goalparah. _ 

rkiſche Grenze, vom 1. September. 
ia Ausſage der Florentiner Zeitung , hat die 
mach e Flotte zwar eine rg auf Samos ges 

„aber unglücklich. Die Griechen ſchlugen zu 


Lande und zur See die Ottomannen, welche 4 Kriegs 
ſchiffe, viele Transportſchiſſe und die gelandeten Trupr 
pen verloren. — Zu Navarino hat man eine Ber 
ſchwoͤrung entdeckt, welche die Landung der Egypt 
ſchen Truppen dort und bei Calamata begünftigen 
follte; die Beſatzung wurde deshalb verdoppelt, un 
die Kͤſte bis Calamata mit neuen Truppen beſetzt. 
Zugleich befahl die Regierung 7 ia su treffen, 
daß die Stadt Calamata, falls den Egyptern die Lan⸗ 
Fan gelingen ſollte, in die Luft geſprengt werden 
nie. f f 
Das in Trieſt am 14. September von Corſu ange⸗ 
kommeue Packetboot bringt, wie die allgemeine Zeir 
tung ſagt, die Nachricht mit, daß Canaris fein Wort 
geloͤſt und den Capudan Paſcha in die 5 i 
habe. Da die Briefe aus Corfu noch nicht — — : 
theilt find, ſo beruht diefe wichtige Nachricht vorldur - 
fig auf der Ausſage eines mit dem Packetboor ange⸗ 
kommenen Reiſenden. Canaris ſelbſt full aber als 
Opfer feines Heldenmuchs, tief betrauert von allen 
Griechen, bei dieſem Unternehmen umgekommen 


fen e 
Vermiſchte Nachrichten. 

um das fo gewöhnliche Urtheil zu widerlegen, daß 
die jetzigen Unterhaltangskoſten der Preuß. Krieges 
macht dem Betrage der Staatseinkünfte weniger ats 
emeſſen wären als in früheren Jahren, iſt eine Zur 
ammenfellung. der Staats⸗Einkuͤnfte mit dem Unters_ 
ſtüͤtzungs⸗Bedarf der Heere, vom Jahre 1640 an bis 
zum laufenden Jahre, wohl das geeigneiſte Mittel. 
Ein öffentliches Blatt theilt darüber nachſtehende 


Ueber mit: 
eg 5 er 
Jahre: Staatseinkünfte: der Kriegsmacht: 
1640 bis 1688 1,533,795 Thlr. — 1,100, 00 Thlr.; 
1688 bis 1713 1,6739 Thlr. 1,427,694 Thlr. 3 
1713 bis 1740 7,400,000 05 5, 804% 28 Thlr.; 
1740 bis 1786 21,000, 00 Thlr. — 13,000, Thlr.; 
1786 bis 1797 30,000,000 Thlr. — 17,0 Thlr.; 
1797 bis 1807 36,000,000 Thlr. — 20,002,000 Thlr. 
1807 bis 1813 4,00% Thlr. — 8,000,000 Thlr. 3 
1813 bis 1824 50, 0, Thlr. — 23, 00, Thlr. 


Die neueſten Nachrichten von Reikevig auf Island 
bringen günftige Kunde aus jenen fo undli⸗ 
chen Gegenden. Der Winter war dort, mit Ausnab⸗ 
me einiger Monate, ungewoͤhnlich milde. Der Fruͤh⸗ 
ling trat zeitig ein, begleitet von einem fruchtbaren 
angenehmen Sommer, der den Einwohnern eine 
neue Heuerndte ſchenkte. Die oͤſtliche und weſtliche 
Küfte wimmelten von einer Menge großer und fetter 
Fiſche. Auf Weſtmannde war der Fiſchfang ſehr er⸗ 
94570 aber in diefem Jahre entbehrten die Infeln 

es ſonſt fo wichtigen Janges der Lunder oder 36 
laͤndiſchen Papagoyen (Calca arctita), die ſich wohl 
zeigten, aber doch bald wieder verſchpanden. Viel⸗ 
leicht waren fie von zu vielem Genuß ihres Lieblings, 
Nahrungsmittels, der Heringe, krank geworden und 
geſtorben, wie die Ferner (Kriasterna hirundo), 
welche ſich fo voll davon geſtopft batten, daß fie pla 


— 
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bendigkeit. 


een und bel. vielen Taufenden auf einige Inſeln in 
der Farebucht niederfielen. Der Geſundheitszuſtand⸗ 
war in dieſem Jahre ſehr bluͤhend, und der Handel 


ps auß den meiſten Stellen eine ungewöhnliche Les 
Die Menſchen- und Thier zahl hat in dem 


Jahrs ſo bedeutend zugenommen, daß ſie ſich auf 

50092 Seelen belief. Zu dieſer Zahl hinauf iſt fie in 

120 Jahren in Island nur dreimal geſtiegen, und es 

enen das höchfte Ziel zu ſeyn, was wir erreichen 
nnen. 


Folgende aus der Reiſe des Hrn. v, Humboldt in 
die Aequinoktial⸗Gegenden gezogene Stelle iſt (wie 
eins unſerer Zeitblaͤtter fehr richtig bemerkt) geeig⸗ 
net, die zwiſchen den Voͤlkern Suͤdamerika's und Eu⸗ 
3 Verſchiedenheit recht anſchaulich 

u machen. a N 
9 „Was die neuen Völker fowohl in den Vereinigten 


Staaten als in den Spaniſchen und Portugiefiſchen 
one karakteriſirt, iſt der Mangel an Eriunes 
. 
ſer 1 

liches für den Meifenden, deſſen Einbildungskraft 
dadurch die ſchoͤnſten Genüffe entgehen, er wirkt 


„was wohl beachtet zu werden verdient. Die⸗ 
angel an Tradition hat nicht blos etwas pein⸗ 


auch auf die mehr oder weniger maͤchtigen Bande 
fats ein, welche den Koloniſten an den den 
nuͤpfen, den er bewohnt, an die Form der Felſen, 


die feine Hütte umgeben, an die Baume, welche ſel⸗ 
ne Wiege beſchatten. — Bei den Alten, den Phöni- 
ziern und Griechen gingen die Volks⸗Ueberlieferungen. 
und Erinnerungen von der Metropole zu den Kölo⸗ 
nien über, wo ſie, von Generationen zu Generatio⸗ 
nen 1 verewigend, unaufhörlich den 4 
Einfluß auf die ET Sitten und Politik der 
Koloniſten aus übten. ie Griechen von Klem⸗Aſten 


und Sicilien wurden den Bewohnern von Argos, 


Athen und Korinth, von welchen ſie ſich abzuſtammen 
rühmten, nicht fremd. Eine große Aehnlichkeit in 
Ace n no dazu Ben Die Alen fee poli⸗ 
ntereſſen ge ete Einheit zu befeſtigen. 
e die Erſtlinge ihrer Aern⸗ 

r 


Oft brachten die Kol, 
ten in den Tempeln ihter Metropolen zum Opfer und 


wenn durch einen Zufall von übler Vorbedeutung das 


ze man tief aus Jonien nach den Prytauden von 
Griechenland, um es wieder zu 


Heil. Feuer auf den Altaͤren der Veſta erloſch, ſende⸗ 
holen. Andere Erz 
innerungen, 7 geeignet, die Einbildungskraft 
in . zu ſetzen, waren an die Kolonien ſelbſt 
knüpfr. Sie hatten ihre heiligen Haine, ihre 
oltheiten, ihre Lokalmythologie, und was den 
itsionen der erſten Zeitalter Leben und Dauer giebt 
hatten Dichter, deren Ruhm ſich glänzend Jelbſt 


Aber die Metropole erſtreckte. 


7 Wäldern Namen geben, welche an die 


„Dieſe Vortheile und noch viele andere mangeln 


den modernen Kolonien. Die meiſten wurden in eis 


ner Zone gegründet, wo das Klima, die Erzeugniſſe 
des Bodens, dar Anblick des Himmels und der Land⸗ 
ſchaften ganzlich von dem verſchieden find, was Eur 
Top zeigt und hervorbringt. 

„Der Koleniſt mag wohl den Bergen, Fluͤſſen und 
Gegenden des 
Mutierfandes erinnern; aber dieſe Namen verlieren 
bald ihr Anziehendes und ſprechen zu den kaͤnftigen 
Heſchtechtern nicht 2 Unter dem Sinftuſſe einer 
trotiſchen Natur entstehen Gewohnheiten, welche den 


neuen Bedinfniffen angemeſſen ſiud; die Volks⸗Erin⸗ ei 
nerungen löſchen unvermerkt aus und die fich noch 


erhalten, knüpfen ſich, gleich den Phancomen der 


Einbildungskraft, weder an eine e noch 
an einen beſtimmten Ort mehr. Der Ruhm des 
Don Pelagio- und des Cid Campeador drang wohl 
dis in Amerika's Berge und Walder, das Bolt fpeicht 
dieſe berühmten Namen zuweilen noch aus, aber fie 
treten, wie einer ideglen Welt, wie unbeſtimmten, 
fabelhaften Zeiten angehörig, vor den Geiſt. 
„Dieſer neue Himmel, dieſer Kontraſt der Klima⸗ 
te, diefe phyſſſche Geſtaltung des Landes wirken mehr 
auf den ellfchaftlichen Zuſtand in den Kolonien 
als die abſolute Entfernung von der Metropole. Die 
heutige Schiffahrt iſt jo vervollkommner, daß die 
Mündungen des Orinoco und des Rio de la Plata 
Spanien viel näher ſcheinen als es ehemals der Pha⸗ 
zus und Tarteſſus von den Küfen Grieche nands und 
Phöniziens waren. Und fo bemerken wir auch, daß 
in gleich entfernten Regionen, Europa's Sitten und 
Ueberlieferungen ſich mehr in der gemaͤßigten Zone 
und auf dem Rücken der Aequinoktial⸗Gebirge als in 
den Ebenen der heißen Zone erhalten haben. 

„Die Gleichheit der Lage trägt bis auf einen ge⸗ 
wiſſen Punkt zur Erhaltung innigerer Beziehungen 
en den Koloniſten und den Metropolen bal 

ieſer Einfluß phyſiſcher Urſachen auf den Zuſtand 
werdender Stagten zeigt ih hauptſaͤchlich, wenn von 
Voͤlkerſchaften deſſelben Stammes und die ſich erſt 
ganz neu von einander trennten, die Rede iſt. Durch⸗ 
reijet man die neue Wels, fo glaubt man da einen 
größeren Sagenkreis und friſchere Erinnerungen aus 
em Mustoriande zu finden, wo das Klima die Kul⸗ 
tur der Gaben der Ceres erlaube. _ In dieſer Hin 
ſicht gleichen Penſylvanten, Neu ⸗Mexlco und Chili 
jenen Hoch⸗Ebenen von Quito und 
welche mit Eichen und Tannen bedeckt find; 

„Schluß folgt.) 


f - Stettin, im October 1824. 
Die vor einiger Zeit an die reſp. Hunde, Beſitzer 
ergangene Bitte iſt bisher leider a. beachtet 
worden. Es laufen immer noch Hunde bis in die 
Nacht hinein ihrem A nach — bleiben dann 
ausgeſperrt, und hindern Kranke und Heſande 
am Schlaf, durch ihr unausſtehlich widriges Geklaffe 
oder Geheul. Da nun dergleichen Herumidufer ihren 
Quat, Beſitzern weder zum Nutzen noch Vergnügen 
ſeyn können, weil 5 um ſte bekuͤm“ 
mern würden, fo möchte man fie für felbſtſtändig 
cherrenlos) halten: weil dies aber kein Hund ſeyn 
BE fo bleibt denen bisher durch fie Gequaͤlten der 
voft, daß dies nicht lange mehr fo bleiben wird; 
ſteht ja doch der Menſch unter dem Geſetze und es 
darf niemand die nächtliche Ruhe durch unde ges 
Gercduſch ſtören, um fo mehr iſt zu hoffen, daß man 
den Hunden dies Privilegium bald nehmen. wine 
(Allerdings hat die Katzen ⸗Muſik auch eben nicht 
erfreuliches, iſt aber bei weitem nicht fo ſtörend, d 
fie theils ſehr vorübergehend, theils nur ſchwach i 1 
wogegen das abgefegte Gebell des Hundes Straße 
weit zu 9 und Stundenlang anhaltend 115 
der Stille der * gleich Hammerſchlagen auf 
Gehoͤrnerven wirkt.) 


NeusSpanien, 


x 
x 


Bekannt mach un g. 


€; iſt bekannt, daß ich feit Errichtung meiner Anſtalt mich fortwährend bemüht, derfelben, 
ſo wie meinen Fabrikaten, die moͤglichſte Verheſſerung und Vervollkommnung zu geben. Da 
nun außerdem mehrere neue Baar nach und nach hinzugekommen, und eingeführt worden 
find, ohne davon öffentliche Anzeige gemacht zu haben, fo erachte ich es für meine Pflicht, 
meine Freunde und Abnehmer davor in Kenntuiß zu ſetzen. BEN. 
> 4 . 5 

Rum. Es find in meinem Laden am Bollwerk, zu welchem einem Jeden ber Durchgang 
durch mein Haus, von der Oderſtraße her, frei ſteht, vorzugsweiſe 2 Sorten Run 
zu haben, nehmlich »feinſter Jamatea- Rum « von der bedeutenden Stärke 
von 70 Procent nach Tralles 3 10 Gr. ohne, und a 11 Gr. olt Courant mit der 
Frlaſche von 3 Juart. Dieſe ſtarke und von Geruch und Geſchmack) aͤußerſt 
reine und feine Waare wird weder im Caffee, Thee, noch Punſch irgend etwas zu 

wünfchen übrig laſſen. 8 
Die zweite Sorte wagt 50 Procent nach Tralles und koſtet 8 Gr. ohne und 


9 Gr. alt Courant mit der Flaſche à 4 Qnart, iſt eben fo rein und ſchoͤn als der 
vorſtehende, eignet ſich aber mehr zum Trinken. 


Cognac und Armagnac. Der € ognac iſt bekanntlich ein ſehr feines Getränk, ſchmeckt 


beſonders zußerſt delikat im Thee und übertrifft hierin den feinften Rum Im 
Caffee dagegen übertrifft der Rum den Cognac. Im Laden koſtet davon die 
2 Quart⸗Flaſche 10 Gr. ohne und 11 Gr. alt Courant mit der Flaſche, und die 
J gie 5 Gr. ohne und 6 Gr. alt Courant mit der Flaſche. er gern Franz⸗ 
ranntwein trinkt, dem wird der Armagnac beſonders zuſagen, denn es iſt eben⸗ 
falls ein ſehr reines und feines Getränk. Im Laden koſtet davon die Flaſche von 
Quart 8 Gr. ohne und 9 Gr. alt Courant mit der Flaſche, und die von 8 Quark 

Gr. ohne und 5 Gr. alt Courant mit der Flaſche. & 

7 


Curacao⸗ Liqueur, Dieſer kraftige und ſchone Liqueur kömmt bekanntlich aus Holland, 
und koſtet in Berlin die Original⸗Flaſche von 4 Quart 2 Rihlr. in Courant. Ich 
verkaufe meine Waare im Laden die Flaſche von 3 Quart a 19 Gr. und die + Quart⸗ 
Flaſche a 10 Gr. alt Courant, mit der Flaſche. Wer meinen Curagao⸗ 
Liqueur unbefangen prüft, wird ihn eben ſo ſchdn, und vielleicht ſchoͤner finden, 

dels den aus der berühmten hollandiſchen Fabrike van Wynand Fockink, ven 
Velchem jedoch, wie gejagt, in Berlin die 3 Quart⸗Flaſche 2 nen burant koſtet. 
Man ſiehet hieraus, wie theuer wir, zum Theil, unſere Vorliebe für alles Fremde 
bezahlen müffen, 3 Arten e 
Extra feine Sorten. unter dieſer Benennung habe ich nachſtehende Sorten, als: 
feinen Crambambuli, Curacao, Kirſch⸗Ratafia, Citronen, Pomeran⸗ 
zen, Kümmel und Bitter⸗ Magen, gearbeitet, welche zwiſchen den Liqueuren 
und den doppelten Branntweinen die Mitte halten. Sie ſind weder zu ſuß noch zu 
hart, dabei ſehr kraͤftig, und außerft rein von Geruch und Geſchmack; zugleich aber 
auch ſehr billig, denn im Laden koſtet das Quart nicht mehr als 9 Gr. alt Courant 
oder 16 Gr. in Atel Münze. Es find davon auch Danziger halbe Quart⸗ Flaſchen 
& 10 Gr. und dergleichen 3 Quart⸗Flaſchen A 6 Gr. in tel Münze, zu haben und 
ae a dann * jederzeit w fine dafür An 
n tel Münze pr. Flaſche verguͤtiget. Wer gerne e t es und Gutes 

trinkt, dem wird dieſe Wagre gewiß gefallen f e “ 


4 


Doppelte Branntweine. Die Sorten, die ich davon führe, beſtehen in: feinem 
Kirſch, Citrenen, Kümmel, rothem und weißem Pomeranzen, Nel⸗ 

f ken, ſpaniſch Bitter, rothem Magen, Bitter⸗Magen, Wachholder 

und Krauſemünze. Sie koſteten bisher im Laden 12 Gr. in „ziel Münze pr. 

Quart, werden aber von heute an à 10 Gr. in Zetel Münze verkauft. Um indeſſen 

den Wünfchen mehrerer meiner Abnehmer entgegen zu kommen, iſt eine zweite 

Sorte doppelter Branntweine von allen vorſtehenden Gattungen eingeführt 

1 worden und im Laden à 12 Gr. in zatel Münze pr. Quart ebenfalls zu haben. 
Dieſe Waare iſt ſehr kraͤftig, von beſonders angemeſſenem Zuckergehalt, und ſehr 

rein und ſchoͤn von Geruch und Geſchmack, fo daß ich glaube, mit dieſer Waare 


en einem wirklichen Beduͤrfniß abgeholfen zu haben. Bi te 
Hollaͤndiſcher Genever un doppelter Korn. Die esmaglche Gute nerd Stärke 
deaieſer beiden Sorten find: bekannt, und koſten das Quart 8 Gr. in zrtel Münze, 


2 e 9 4 

Einft ach Branntweine. Dieſe beſtehen in gereinigtem Korn Branntwein einfachem 
ER LE 1 8 Kümmel, Pomeranzen, Nelken. Kirſch und Wermuth. 
Ihre vorzuͤgliche Güte und Reinheit im Geruch und Geſchenack, find ebenfalls all⸗ 
gemein bekannt, und ſo bemerke ich blos, daß von dieſen verſchiedenen Sorten, im 
Aber, jedes einzelne Quart 2 5 Gr., jedes halbe Quart à 21 Gr. und jedes viertel 

Quart à 14 Gr., alles in zatel Munze, verkauft wird. 3 
Wer die Waare in großen oder kleinen Gefäßen nimmt, oder ſich kommen, laßt, erhält ſammt⸗ 
liche Getränke, ohne Ausnahme, bedeutend wöhlfeiler. Es ſind zu dem Ende in meinem De 

ſtets Preis:Courante zu haben, und werden an Auswärtige, auf Verlangen, ſofort uͤberſaudt. 


Stettin. den 1. October 1824. 


e ee „ G Schmidt 
Große Oderſtraße Nro. 2. 
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